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Nachdruck und sonstige Verbreitung — auch auszugsweise — ohne Quellenangabe nicht zulässig 

Stand und Entwicklung) der Energiewirtschaft 

in den Ländern des europäischen Ostblocks') 

Die Gewinnung von Primärenergie2) und von elek-
trischer Energie aus Wasserkraft hat sich in den unter 

der Führung der Sowjetunion zusammengeschlossenen 
europäischen Ländern (Ostblockländern)in den letzten 

Jahren weiter erhöht. Gegenüber 1950, als in diesen 

Ländern — alle Werte in Steinkohleneinheiten aus-
gedrückt — zusammen 579,8 Mill. t SKE Primär-

energie einschließlich Elektrizität aus Wasserkraft ge-
wonnen wurden, erhöhte sich dieser Betrag 1956 auf 

824,4 Mill. t und 1957 auf 888,3 Mill. t SKE. Dies ent-

spricht Steigerungsraten gegenüber 1950 von 42 bzw. 

53 vH. Die stärkste prozentuale Steigerung der Energie-
gewinnung in den einzelnen Ostblockländern entfiel 

wiederum auf die UdSSR; auch an der führenden 
Stellung der UdSSR bezüglich ihres Anteils an der 

gesamten Primär-Energiegewinnung der Ostblock-
länder hat sich nichts geändert. 

Die Gegenüberstellung von Primärenergie-Gewin-
nung und -Verbrauch weist für die betrachteten Jahre 
für die Ostblockländer insgesamt jeweils einen Über-

schuß aus, der im Jahre 1957 seinen bisher größten 

Betrag mit 23,0 Mill. t SKE erreichte. Vergleichsweise 
hatte demgegenüber die Gesamtheit der dem Ostblock 

nicht angehörenden europäischen Länder im Jahre 
1957 eine Energiefehlmenge, die nicht aus eigenen Auf-

kommen gedeckt werden konnte, von rd. 228 Mill. t 
SKE, darunter die Bundesrepublik,mit rd. 16 Mill. t 

SKE. 

Die beachtliche Erhöhung des Energieüberschusses 
in den Ostblockländern ist hauptsächlich durch die 

Entwicklung in der UdSSR verursacht. Während noch 
vor dem Jahr 1956 in diesem Land mehr Primär-

energie verbraucht als gewonnen wurde, hat sich dieses 
Verhältnis inzwischen umgekehrt. 1957 betrug der 

Überschuß an Primärenergie in der UdSSR bereits 
11 Mill. t SKE. Den größten Energieüberschuß hatte 

bisher jeweils Polen (1957: 13 Mill. t SKE). In Rumä-
nien betrug er im gleichen Jahr 9 MM. t SKE. Energie-

defizite hatten dagegen die SBZ (4,3 Mill. t SKE), die 

1) Sowjetunion (UdSSR), Polen, Rumänien, Tschechoslowakei, 
Bulgarien, Ungarn, Albanien, Sowjetische Besatzungszone Deutsch-
lands (SBZ). 

Q) Primärenerg*eträger sind Kohle, Erdöl, Erdgas, Torf, Brenn-

hoolz •/u/nd Wa•]sserrjkraftt. 
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Tschechoslowakei (2,4 Mill.), Ungarn (2,3 :1Ii11.) und 
Bulgarien (0,7 Mill.). 

Die Struktur der Energiegewinnung, die durch die 
Anteile der einzelnen Energieträger an der Gesamt-
energiegewinnung (einschl. Brennholz und Torf) gekenn-
zeichnet wird, ist in den einzelnen Ostblockländern 
unterschiedlich. Einen hohen Kohlenanteil haben Polen 
(1957: 97,6 vH), Ungarn (87,7 vH), die Tschecho-

slowakei (95,8 vH), und die SBZ (98,7 vH). Am 
niedrigsten ist der Kohlenanteil mit 10 vH in Rumä-
nien. Das Schwergewicht der Energiegewinnung liegt 
hier bei Erdöl und Erdgas, auf die 1957 ein Anteil 
von 82 vH entfiel (56,3 vH und 25,7 vH). In der 
UdSSR betrug im gleichen Jahre der Anteil der Kohle 
an der gesamten Primär-Energiegewinnung 61 vH, der 
des Erdöls 22,5 vH und des Erdgases 4,4 vH. Brenn-
holz spielt im Energiehaushalt der Ostblockländer nur 

noch in Bulgarien (20 vH) und in Rumänien (8 vH) eine 
wichtigere Rolle. Der Anteil der Elektrizität aus 
Wasserkraft hat sich in den einzelnen Ostblockländern 
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Gewinnung von Primärenergie (ohne Torf und Brennholz) in den europäischen Ostblock-Ländern 

1957 und 1960 (Plan) 

Energieträger Einheit 
(absolut) 

1957 

absolut 
Mill. t 
SKE 

1960 

absolut 
Mill. t 
SKE 

1957 1960 1957 1960 

absolut 
Mill. t 
SKE absolut 

Mill. t 
SKE absolut 

Mill. t 
SKE absolut I SKE 

SStteeiinnkkoohhllee ..   
Braunkohle .   
Erdöl   
Erdgas   
Elektrizität aus 
Wasserkraft . . 

Mill. t 

Mrd. cbm 

Mrd. kWh 

Zusammen .. . 

Steinkohle .. . 
Braunkoble .   
Erdöl   
Erdgas   
Elektrizität aus 
Wasserkraft . . 

Mill. t 

Mrd.' cbm 

Mrd. kWh 

Zusammen .. . 

Steinkohle .. . 
Braunkohle .   
Erdöl   
Erdgas   
Elektrizität aus 
Wasserkraft. . 

Mill. t 

Mrd. cbm 

Mrd. kWh 

Zusammen .. . 

324,5 
139,0 
98,9 
20,2 

39,3 

UdSSR 

324,5 
55,6 

140,0 
27,7 

19,7 

415,0 
178,0 
135,0 
36,0 

64,0 

415,0 
71,0 
193,0 
49,0 

32,0 

94,1 
6,0 
0,2 
0,4 

0,6 

567,5 

Polen 

94,1 
1,7 
0,3 
0,6 

0,3 

105,0 
11,9 
' 0,2 

0,4 

28,3 

760,0 

105,0 
3,4 
0,3 
0,6 

14,0 

24,2 
51,0 
0,2 
0,0 

2,1 

Tschechoslowakei 

24,2 29,3 
25,1 61,7 
0,3 0,2 
0,0 0,0 

1,0 3,5 

29,3 
30,9 
0,3 
0,0 

1,7 

0,4 
11,5 
0,3 

0,8 

Bulgarien 

0,4 
4,4 
0,4 

0,4 

1,0 
27,0 
0,3 

1,0 

1,0 
10,8 
0,4 

0,5 

2,3 
18,9 
0,7 
0,4 

0,0 

50,6 

Ungarn 

2,0 5,4 
11,5 24,0 
1,0 0,8 
0,6 0,3 

0,0 0,0 

62,2 

4,8 
14,6 
1,1 
0,4 

0,0 

0,2 

0,5 

0,1 

5,6 

Albanien 

0,2 

0,7 

0,1 

0,3 

1,6 

0,2 

12,7 

0,3 

2,3 

0,1 

97,0 

SBZ Deutschlands 

2,8 2,8 3,0 
212,6 60,8 248,6 
0 0 0 

0,5 0,3 

63,9 

0,5 

123,3 

3,0 
71,1 
0 

0,3 

15,1 

Rumänien 

0,2 0,2 0,2 
6,3 2,5 11,0 

11,2 16,0 13,5 
5,3 7,3 10,0 

0,3 0,2 0,3 

20,9 

0,2 
4,4 

19,3 
13,7 

0,2 

1,0 2,7 

Ostblock-Länder, zusammen 

448,7 
445,3 
111,1 
•26,3 

43,7 

448,4 
161,6 
158,7 
36,2 

22,0 

74,4 26,2 37,8 826,9 

559,2 
562,2 
151,6 
46,7 

97,8 

558,6 
206,2 
216.7 
63,7 

48,8 

1094,0 

Quellen: Ost-Europawirtschaft, Aug. 1957. - Stat. Praxis, Heft 2, 1956. - Petroleum Press Service, Dez. 1957. - Elektrizitäts-
wirtscba£t, Heft 10, 1957. - Carbona Informationsdienst, Die energiewirtschaftliche Lage in den europäischen Ostblockstaaten. 

nicht wesentlich verändert. In der UdSSR z. B. ist er, 
obwohl dort im Laufe der letzten Jahre zahlreiche 
treue Wasserkraftwerke, darunter sollte größten Aus-
maßes, in Betrieb genommen worden sind, mit 3,2 vH 
praktisch derselbe geblieben wie im Jahre 1950, d. h., 
der Zuwachs der anderen Energieträger - und zwar 

in erster Linie der von Kohle und Erdöl bzw. Erdgas 

- ist etwa der gleiche gewesen wie der der Hydro-
elektrizität. 

Starke Beachtung verdienen die Pläne der Ostblock-
staaten zur Ausweitung ihrer Energiewirtschaft, wobei 

auch hier wiederum der UdSSR die Hauptrolle zufällt. 

Bis 1960 soll die Kohlenförderung der UdSSR auf 
415 Mill. t Steinkohlen und 178 Mill. t Braunkohlen 
gesteigert werden; die Erdölförderung auf 135 Mill. t, 

die von Erdgas auf 36 Mrd. cbm und die Gewinnung 
von Elektrizität aus Wasserkraft auf 64 Mrd. kWh; 
insgesamt würde damit die Primärenergiegewinnung 
(ohne Torf und Brennholz) 760 Mill. t SKE erreichen 

gegenüber 567 Mill. t SKE im Jahre 1957. Dies ent-
spräche einer Steigerung von 34 vH. In den übrigen 
Ostblockstaaten soll sielt die Gewinnung von Primär-

energie von zusammen 259,4 Mill. t SKE im Jahre 1957 
auf 334 Mill. t SKE 1960 erhöhen, so daß im gesamten 
Ostblock die Primärenergiegewinnung einschließlich 
der Gewinnung von Elektrizität aus Wasserkraft im 
Jahre 1960 1094 Mill. t SKE betragen würde, das sind 
32 vH mehr als 1957. Kürzlich hat die UdSSR auch 

bereits ihre .Planziffern im Energiebereich für 1972 
bekanntgegeben. Danach soll bis dahin die Kohlen-
förderung (Stein- und Braunkohle) maximal auf 
750 Mill. t, die Erdölgewinnung auf 400 Mill. t, die 
Erdgasförderung auf 320 Mrd. cbm und die Elektrizi-
tätsgewinnung aus Wasserkraft auf 900 Mrd. kWh 

steigen. In Steinkohleneinheiten ausgedrückt ergibt 

ENTWICKLUNG DER PRIMÄRENERGIEGEWINNUNG *) 
IN DER UdSSR, IN DEN USA, DEN EUROP. 
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dies eine Energiesumme von 2075 Mill. t. Vergleichs-
weise betrug in den USA die Gesamt-Primärenergie-
gewinnung im Jahre 1957 1494 Mill. t SKE. 

Die von der UdSSR für 1972 geplante Energiemenge 

würde der Primärenergiegewinnung in den USA bei 
Fortsetzung des hier in den Jahren 1945-1957 beob-

achteten Trends bis zu dem genannten Jahr ent-

sprechen. 

Es sind Zweifel laut geworden, ob es der UdSSR 
gelingen wird, in der vorgesehenen Zeit diese unge-
wöhnlich hohen Steigerungen in den verschiedenen 
Energiebereichen durchzuführen, wobei vielfach auf 
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die Fehlplanungen bzw. terminlichen Verzögerungen in 
den früheren Jahren verwiesen wird. 

Die technischen und wirtschaftlichen Bedingungen in 
der UdSSR zur Durchführung derartiger Großprojekte 
haben sich jedoch inzwischen wesentlich gebessert. 
Viele technische Engpässe, die bisher einer schnelleren 
Ausweitung der Energiegewinnung im Wege gestanden 
haben, sind inzwischen beseitigt worden bzw. stehen 
vor ihrer Beseitigung; es handelt sich z. B. um die Her-
Stellung von Bergwerksmaschinen hoher Leistungs-
fähigkeit und Bohrgeräten, Röhren zum Pipelinebau, 
Großhaggern, Generatoren. Inzwischen sind auch die 
boden- und lagerstättenkundlichen Vorbereitungen zur 
Ausbeutung der vielen neuen Energievorkommen so 
weit gediehen, daß mit ihrer Ausführung begonnen 
werden kann. Begründet wird das forcierte Tempo 
der Energiesteigerung mit der geplanten weiteren 
Ausweitung der sowjetischen Industriekapazität. Wie 
mehrmals verkündet worden ist, ist es das Ziel der 
Sowjetunion, das Industriepotential der USA so schnell 
wie möglich - genannt wird das Jahr 1972 - nicht 
nur zu erreichen, sondern sogar noch zu übertreffen. 

In diesem Zusammenhang interessiert auch die Frage, 
ob zukünftig von der UdSSR und den anderen Ost-
blockländern eine stärkere Belebung ihrer Energie-
exporte nach Ländern außerhalb des Blockbereichs zu 
erwarten sein wird. Bisher bewegten sich diese Exporte 
noch in einem verhältnismäßig bescheidenen Rahmen. 

Steinkohlenausfuhr Polens und der UdSSR im Jahre 1957 
in 1 000 t 

Ausfuhr nach 

Polen UdSSR 

Stein-
kohle 

Stein- 
kohlen- 
koks 

Stein- Stein-
kohle kohlen-

koks 

Belgien   
Dänemark  
Bundesrepublik Deutschland 
Finnland   
Frankreich   
Griechenland   
Island  
Italien   
Jugoslawien   
Niederlande  
Norwegen   
Österreich  
Portugal   
Schweden  
Schweiz   
Spanien   

39 
438 
557 
1 685 
1 310 

5 
25 
122 
260 

31 
1 238 

10 
555 
29 
64 

9 
0 
25 

12 

4 
36 

12 

44 

35 
412 
605 
30 
2 

217 
941 
68 

106 

114 
22 

107 

1 

42 

33 

Nicht-Ostblockländer. . . 

Albanien   
Bulgarien   
SBZ Deutschlands   
Polen  
Rumänien   
Tschechoslowakei   
UdSSR   
Ungarn   

Europäische Ostblockländer 

Sonstige Länder  

6 368 

1 730 

1 408 
3 185 
536 

98 

6 
25 

933 

156 

371 
326 

2 596 

3 504 
14 

857 

1 218 

183 

4 
62 
928 

427 

489 

6 859 

130 

1 817 

10 

Insgesamt  13 357 1925 

5 593 

583 

1910 

103 

8 772 2 196 

Quellen: Handel Zagraniezny Heft 3 5, 1958. - Wneschnjaja 
Torgowlja SSSR sa 1957 god (Der Außenhandel der 
UdSSR 1957). 

Im Jahre 1957 wurden von der UdSSR nach Ländern 
außerhalb des Ostblocks 3,5 Mill. t Steinkohle und 
Steinkohlenkoks und von Polen 6,6 Mill. t ausgeführt, 
davon 2,8 Mill. t bzw. 6,4 Mill. t nach europäischen 
Ländern. Die Minerälölexporte der UdSSR nach Län-
dern außerhalb des Ostblocks betrugen im gleichen 
Jahr 8,4 Mill. t bei einem Gesamtexport von 
13,4 Mill. t. Dazu kommen noch gewisse Ölexporte aus 

Mineralölaasfuhr der UdSSR im Jahre 1957 
in 1 000 t 

Ausfuhr nach Erdöl Benzin 
Leucht- 

SI 
Diesel-

Öl Heizöl 
Zusam- 
men 

Belgien   
Dänemark   
Bundesrepublik 
Deutschland   
Finnland  
Frankreich   
Griechenland . . 
Großbritannien .   
Island   
Italien   
Jugoslawien 
Niederlande 
Norwegen   
Schweden   
Schweiz   
Türkei   

Albanien  
Bulgarien 
SBZ Deutschlands 
Polen  
Tschechoslowakei   
Ungarn  

Ägypten   
Algerien   
Marokko   

Libanon   
Syrien   

Afghanistan . ..   
China   
Mong. Volks -Rep  
Nord-Korea ...   
Nord-Vietnam ..   

Sonstige Länder   

Insgesamt   

321,8 

425,9 
390,4 

1044,5 
623,1 
1234,8 
919,2 

318,2 

380,4 

254,9 

5923,2 

270,3 
76,1 

40,7 

13,9 

134,8 

311,8 
57,0 

10,4 

21,8 
573,1 
37,3 

108,7 
23,4 

26,0 

1705,3 

49,7 

65,5 

19,6 

49,2 

49,9 

274,7 

0 

5,2 
372,8 

0,3 
4,1 

10,6 

6,5 

908,1 

0,0 
0,2 

441,0 
324,6 
79,6 
54,6 
21,7 

163,8 
0,8 
1,3 
0,0 

28,7 
257,4 
33,3 
0,7 

0,6 
165,0 

274,3 
45,5 

124,2 
52,0 
10,0 

10,9 
22,1 

3,9 
380,2 
32,1 
45,0 
12,0 

113,2 

2698,7 

0,7 
22,0 

289,6 
374,8 
73,7 
172,4 

3,9 
95,3 
74,8 

117,8 
258,5 
95,3 
4,0 

6,8 

50,0 

57,8 

342,7 
114,3 
23.3 

0,8 

2,1 

12,2 

2192,8 

0,7 
22,2 

730,6 
1019,4 
551,2 
292,5 
25,6 

299,8 
501,5 
405,6 

0,0 
146,.5 
535,5 
128,6 

4,7 

0,6 
355,8 

1044,5 
1319,1 
1337,3 
977,0 

1070,2 
166,3 
33;3 

10,9 
22,1 

31,7 
1706,5 

69,7 
159,9 
46,0 

412,8 

13428,1 

Quelle: Wnescbnjaja Torgowlja SSSR sa 1957 god (Der Außen-
handel der UdSSR 1957). 

Rumänien, besonders nach China und Indien, die sich 
nicht genau ermitteln lassen. 

Wahrscheinlich werden sowohl die Kohlenexporte 
als auch die 11 lineralölexporte der genannten Länder 
künftig eine allmähliche Steigerung erfahren, und 
zwar in dem Maße, in welchem der Ausbau der 
Energiewirtschaft in diesen Ländern vor sich geht. 
Genaue Voraussagen über die Höhe dieser Exporte 
lassen sich naturgemäß nicht machen. Dies wird in 
erster Linie davon abhängen, wie hoch die Anforde-
rungen an Energie seitens der Industrie dieser Länder 
in Zukunft sein werden, bzw. ob die Energiegewinnung 
schneller gesteigert werden kann als die industrielle 
Entwicklung. 

Nach den Ländern ihres Bereiches führten im Jahre 
1957 Polen 8,7 MM t und die Sowjetunion 7,5 Mill. t 
Steinkohlen und Steinkohlenkoks aus. Von den 
Exporten Polens erhielt die UdSSR 3,6 Mill. t, die 
Tschechoslowakei 1,4 Mill. und die SBZ 2,7 Mill. t. Die 
Hauptbezieher von Steinkohlen bzw. Koks aus der 
UdSSR waren die SBZ mit 4,4 Mill. t und Ungarn mit 
1,7 Mi11. t. Insgesamt erhielt die SBZ, die selbst über 
eine nur sehr schwache eigene Steinkohlenbasis verfügt 
(Steinkohlenförderung 1957: 2,7 Mill. t) im Jahre 1957 
aus dem Ostblockbereich insgesamt 5,2 Mill. t Stein-
kohle und 1,8 MM. t Steinkohlenkoks. Für die Erzeu-
gung von Steinkohlenkoks aus eigenem Aufkommen 
bestehen in der SBZ im Zwickau-Ölsnitzer Revier zwei 
Zechenkokereien, die etwa 450 000 t Koks geringerer 
Qualität jährlich produzieren. Die Eisenhüttenwerke 
der SBZ (das Eisenhüttenkombinat J. W. Stalin bei 
Fürstenberg a. d. Oder, die Maxhütte in Unterwellen-
born, das Eisenhüttenwerk West in Calbe a. S.) ver-
wenden überwiegend importierten Koks. 
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Weizenüberschüsse in der sowjetischen Besatzungszone 

Der in der sowjetischen Besatzungszone überwiegend 
leichte Boden gestattet den Weizenanbau nur in 
begrenztem Umfang. Durch die Bodenreform änderten 
sich die betriebswirtschaftlichen Verhältnisse in der 
Landwirtschaft und hatten ein Absinken der Getreide-
fläche zugunsten eines verstärkten Anbaues von Futter. 
pflanzen zur Folge. Dadurch ist der Weizenanbau von 
Tiber 600 000 ha vor dem Kriege bis auf 400 000 ha in 
den letzten fünf Jahren zurückgegangen; das sind bei 
nur geringen Schwankungen von Jahr zu Jahr 16 vH 
der Getreidefläche. Bei nur wenig differierenden 
Hektarerträgen sind die Erntemengen ziemlich 
konstant geblieben und werden nach den sowjetzonalen 
Erhebungsmethoden mit 1,1 bis 1,2 Mill. t angegeben. 
Für den Bedarf der SBZ sind diese Mengen nicht aus-
reichend und müssen durch Importe ergänzt werden. 
Der Anteil der Eigenerzeugung am Gesamtverbrauch 
ist nach sowjetzonalen Angaben1) seit 1954 infolge 
steigender Weizenimporte2) ständig zurückgegangen. 
Daraus läßt sich schließen, daß die Versorgung der 
Bevölkerung nicht nur mengenmäßig besser geworden 
ist, sondern daß auch eine Qualitätsverbesserung der 
Brot- und Backwaren stattgefunden hat. 

Im Jahre 1957 sind nun trotz einer in diesem Jahr 
besonders guten Weizenernte, die mit 1,26 Mill. t um 
126 000 t über der Durchschnittsernte der Jahre 
1953/56 lag, noch 1,08 Mill. t Weizen importiert 

worden, womit die Vorjahrsimporte um 470 000 t über-
troffen wurden. Eine entsprechende Verbrauchssteige-
rung erscheint unwahrscheinlich. Diese wird sich 
vielmehr etwa im Rahmen der Entwicklung in den 

vorangegangenen Jahren gehalten haben. Unter dieser 
Voraussetzung wird damit zu rechnen sein, daß der 
Sowjetzone bereits Ende 1957 ein über den Bedarf 
hinausgehender Überschuß von einigen Hundert-
tausend Tonnen Weizen verblieben ist. Dieser Über-
schuß dürfte sich infolge der guten Ernte von 1958 und 
bei Einhaltung der langfristig gebundenen Import-
verpflichtungen sogar noch weiter erhöhen. 

Interessant ist die Feststellung, daß nach der sowjet-
russischen Statistik im Jahre 1957 1,10 Mill. t Weizen 
nach Mitteldeutschland geliefert worden sind. Die 
Übereinstimmung mit den sowjetzonalen Import-
angaben zeigt, daß die mitteldeutschen Überschuß-
mengen in diesem Jahr ausschließlich sowjetrussischer 
Herkunft waren. 

Aus dieser Situation heraus wird verständlich, daß 
die SBZ der Bundesrepublik ein Zusatzabkommen zu 
den bestehenden Handesabsprachen vorgeschlagen hat, 
wonach zur teilweisen Bezahlung von Steinkohlen-
und Walzmaterialbezügen unter anderem 650 000 t 
Weizen geliefert werden sollen. Die Möglichkeit, diese 

überschüssigen Mengen in andere Länder zu expor-
tieren, ist kaum gegeben, da die Haupthandelspartner 

1) Vgl. Entwicklung der Versorgung der Bevölkerung mit Nah-
rungsmitteln bis 1957" in „Vierteljahrshefie zur Statistik der DDR", 
1958, Heft 3. 

2) Vgl. „Statistisches Jahrbuch der DDR", 1957. 

der SBZ — die Satellitenstaaten — von der UdSSR 
selbst ausreichend mit Weizen versorgt worden sind3). 

Die hinter dem sowjetzonalen Angebot stehenden 
politischen Motive sind hier nicht zu erörtern. Wirt-
schaftspolitisch kommt es den sowjetzonalen Stellen 
zweifellos zunächst darauf an, durch den Bezug der 
Steinkohlen und des Walzmaterials das industrielle 
Energiepotential der Zone zu verbessern und gleich-
zeitig einen Kreditspielraum zu gewinnen, da ihre 
Gegenlieferungen sich auf 1959 und 1960 verteilen 
sollen. Lieferungen von Weizen anzubieten, dürfte ihr 
angesichts des vorhandenen Weizenüberschusses nicht 
schwerfallen. Vermutlich drängt auch die Sowjetunion 
auf Abnahme weiterer Weizenmengen, nachdem die 
Bundesrepublik sich in den seinerzeitigen deutsch-
sowjetischen Verhandlungen nicht zur Abnahme sowje-
tischen Weizens bereit war. Im übrigen versprechen 
Lieferungen sowjetischen Weizens im Interzonen-
handel beträchtliche Gewinne. Da der Weizen auf 
dem Weltmarkt nur zu etwa 275 DM je t abzusetzen 
wäre und die .Preise im Handelsverkehr zwischen 
Sowjetunion und SBZ grundsätzlich an Weltmarkt-
preisen orientiert sein sollen, die Bundesregierung im 
Interzonenhandel aber zu westdeutschen Preisen, das 
heißt zu etwa 440 DM je t abnehmen müßte, würde die 
angebotene Weizenmenge der Sowjetzone einen Ge-
winn von mindestens 100 Mill. DM West erbringen. 

Der Annahme des Angebots stehen von west-
deutscher Seite jedoch gewichtige Argumente wirt-
schafte-,und handelspolitischer Art entgegen. So spielt 
die Qualität des Einfuhrweizens für Westdeutschland 
eine nicht unerhebliche Rolle. Das Mehl aus den in 
Europa angebauten, verhältnismäßig stärkereichen, 
aber kleberarmen •Weizensorten (Weichweizen) ist — 
allein für sich verwendet — zum Backen, besonders 
jedoch zur Herstellung von Teigwaren nicht so gut 
geeignet wie im Gemisch mit kleberreicherem Hart-
weizen. Auf den Bezug solcher Weizensorten muß 
daher besonderer Wert gelegt werden. Anbaugebiete 
für Hartweizen sind Länder mit kurzen, heißen 
Sommern wie Kanada, Nordamerika und Argentinien. 
Auch Südrußland rechnet zu diesen Gebieten. Es ist 
jedoch nichts darüber bekannt, daß es sich bei den 
sowjetrussischen Exporten um diese bevorzugten Hart-
weizensorten handelt, ganz abgesehen davon, daß die 
Sowjetzone von dort gelieferten Weizen möglicher-
weise selbst verbrauchen möchte und Weizen eigener 
Ernte dafür zur Verfügung stellt. Der zusätzliche 
Bedarf Westdeutschlands an sogenanntem „Füll-
weizen" wird jedoch aus den westeuropäischen Län-
dern, hauptsächlich aus Frankreich, vollauf gedeckt. 
Bei Abnahme der 650 000 t aus Mitteldeutschland 
würden deshalb die Außenhandelsbeziehungen mit den 
Lieferländern für Weichweizen, insbesondere mit 
Frankreich, ohne Zweifel in Mitleidenschaft gezogen 
werden. 

B) Außer den an die SBZ gelieferten Mengen gingen 1957 wei-
tere 3,6 Mill. t Weizen an diese Länder, so daft die europäischen 
Ostblockländer zusammen 86 vH der sowjetruseischen Weizenaus-
fuhr in Höhe von 5,45 Mill. t aufgenommen haben. 
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Produktion 
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0) 212 210 216 

108 118 

1640 
216,L 
1602 
269,2 
222'0 
291,0 
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1740 
245,2 
734 
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167,5 
74,8 

115,6 
209 

2896 
4287 

2131 
300,3 
751 
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i BRD = Bundesrepublik Deutschland, W-B - West-Berlin. - t) S = Monatssumme. - D = Monatsdurchschnitt. - Kursive Zahlen: Vorläufig oder geschätzt. - 
0• Berichtigte Zahl. 
1) Wertindex. - 2) Ohne Energie, Bergbau, Baugewerbe, Nahrunge- und Genußmittel. - s) Ohne Gas-, Wasser-, Elektrizitätswerke und Bauindustrie. Betriebe 
mit 10 und mehr Beschäftigten ; i❑ einigen Ländern und Industriegruppen auch Betriebe unter 10 Beschäftigten. - 4) Arbeitstäglich ; Originalbasie 1950 - 
100 umbasiert auf 1936 = 100. 5) Mengenmäßige Berechnungen des Statistischen Landesamtes Berlin. - 6) Stahlblöcke und Stahlgufi. - 7) Ohne bayerische 
Pechkohle. - 8) Zechen- und Hüttenkoke. - 9) Öffentliche Werke und industrielle Eigenanlagen. - 10) Kokerei- und Stadtgas. - 11) Aus Kiesrösten und 
Metallhütten, einschl. Oleum. - 12) Einschl. Zellwoll. und Mischgarne. - 13) Gewerbl. und Hausschlachtungen. - 14) Ausstoß. - 15) Alle Betriebegrößenklassen; 
Neuberechnung. - 16) Sämtliche Wohnungen in Wohn- und Nichtwohngebäuden. - 17) Wohnungen und Wohnräume in Normalbauten. - 18) Portland-, 
Eisenportland-, Hochofenzement einschl. Bindemittel. 

Soweit es sich nicht um Berechnungen des Deutschen Institute für Wirtschaftsforschung handelt, entstammen die Angaben folgenden Quellen : Bundesministerien 
für Wirtschaft und Wohnungsbau. - Statistisches Bundesamt, Wiesbaden. - Statistik der Kohlenwirtschaft e. V. - Fachstelle Stahl und Eisen, Düsseldorf. -
Erdül und Kohle, Hamburg. - Statistisches Landesamt Berlin, Berlin- Schöneberg. 
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2. Beilage zum Wochenbericht des Deutschen Institute für Wirtschaftsforschung - 
übeerrseiicht 

25. Jahrgang Berlin, den 7. November 1958 Nr. 45 September 1958 D 
Gegenstand 

Ge-
biet*) 

Einheit t) 
1957 1958 

Anzahl der Werktage 

Juli Aug. Sept. 

27 126,9 I 25 

Okt. 

7 

Nov. Dez. 

24,4 1 24 

Jan. I Febr. 

25,7 24 

März April Mai Juni Juli Aug. Sept. 

26 24 24 1 23,2 25,9 26 

Beschäftigung 
und Arbeitslosigkeit 

Beschäftigte t)   
„ 1)2)   

t   
darunter weibliche   

Arbeitslose bei den Arbeitsämtern 

Anteil der Arbeitslosen an den 
Arbeitnehmern a)   

Unterstützte Arbeitslose*) . .   

Arbeitsunfähige Krankes) . .   

Offene Stellen b. d. Ärb.-Ämtern 

Arbeitslose je 100 offene Stellen 
(Andrangziffern)   

BRD 1000 
W-B „ 
Saar 
BRD vH 
W -B 
Saar 
BRD 1000 
W-B „ 
Saar „ 

BRD vH 
W-B „ 
Saar 

BRD 1000 
W-B „ 
BRD „ 
W-B „ 
BRD „ 
W.B , 
Saar „ 

BRD 

E 
M 
M 

18967 18186 18320 19201 19364 
872 • 827 • 836 • 858 • 878 

330 332 334 334 336 336 333 333 334 335 335 336 336 337 337 
33,8 • 34,8 , 34,6 • 33,9 33,9 
42,7 42,8 . 48,2 . 42,0 . 42,5 

24,1 24,1 24,3 24,4 24,5 24,6 24,7 24,7 24,8 24,7 24,8 24,7 24,6 24,6 24,5 
390 365 367 369 479 1213 143'2 1325 1108 590 470 401 356 333 328 
77 71 69 67 78 107 101 93 94 88 87 80 66 60 60 
4,7 4,9 4,9 4,7 5,2 4,9 5,6 5,6 5,7 5,4 5,4 5,4 5,3 5,4 5,4 

2,0 1,9 1,9 1,9 2,5 6,3 7,4 6,8 5,7 3,0 2,4 2,0 1,8 1,7 1,7 
8,1 7,5 7,3 7,2 8,3 11,5 10,9 10,0 10,1 9.5 9,3 8,5 7,0 6,4 6,4 
1,4 1,4 1,4 1,4 1,5 1,4 1,7 1,7 1,7 1,6 1,6 1,6 1,6 1,6 1,6 

328 295 284 280 325 651 1158 1179 1145 654 418 349 308 278 262 
62 49 48 48 55 74 89 78 73 71 70 67 59 47 45 

715 741 1202 1082 759 791 1010 1019 811 740 682 704 751 
50 53 67 81 60 58 73 66 51 45 40 37 40 • 

25'2 248 250 233 169 125 167 208 222 224 228 247 257 259 259 
7,4 7,4 6,8 7,5 4,6 3,0 4,9 5,1 4,8 4,6 5,2 6,2 8,3 8,7 7,7 
4,6 4,8 5,3 5,6 4,7 3,3 4,2 4,6 5,0 4,9 5,0 5,0 5,1 5,0 5,4 

155 147 147 158 285 969 ,856 636 499 263 206 162 139 128 127 

Beschäftigung d.Industries) 

Beschäftigte, gesamte Industrie 
dar.: Bergbau   

Steine und Erden . .   
Eisen und Stahl . . .   
NE-Metalle   

Stahlbau   
Maschinenbau   
Fahrzeugbau   
Schiffbau   
Elektrotechnik   
Feinmechanik und Optik 
Eisen-, Blech- u. Metall-
waren   

Cbemie   
Holzverarbeitung . . .   

Textil   
Bekleidung  
Nahrungsmittel   
Genußmittel   

Beschäftigte, gesamte Industrie 
Produktionsgüterind. 
Verbrauchsgüterind. 

BRD 1000 

1949^ 100 

E 7279,9 7327,9 7353,7 7372,6 7859,4 7262,2 7208,4 7198,5 7211,5 7302,4 7306,7 7305,7 7318,7 7324,3 
670,5 671,7 672,8 671,6 669,9 666,5 666,4 664,9 663,6 670,4 667,8 664,7 662,3 659,1 
273,2 271,6 267,6 261,3 253,0 228,0 206,1 204,9 218,6 245,9 256,6 259,7 261,6 261,3 
260,8 263,8 264,7 265,2 266,1 266,6 267,2 267,2 267,0 268,5 267,5 266,3 264,5 263,8 
76,1 76,6 76,8 76,6 76,4 76,0 75,9 75,8 76,0 76,4 76,4 76,3 76,7 76,9 

184,5 185,5 187,3 187,0 186,5 184,8 181,7 180,5 179,5 180,8 180,7 182,1 182,9 183,7 
830,3 834,6 834,2 830,1 830,0 828,6 829,1 829,7 830,3 846,8 847,2 845,4 845,8 846,4 
323,3 324,1 324,1 322,6 3E1,6 320,3 322,2 3'23,7 325,9 328,8 329,3 330,1 328,7 331,4 
103,2 103,5 103,7 105,7 106,0 105,6 104,5 104,0 103,3 104,6 104,0 103,1 102,3 100,4 
560,0 568,1 573,6 577,3 579,6 576,1 575,5 577,1 581,3 588,5 592,4 597,4 604,1 609,4 
143,1 143,5 143,9 144,1 144,1 143,3 143,3 143,6 143,6 144,7 144,4 143,3 142,4 141,5 

368,3 368,3 369,0 370,0 369,6 365,0 363,5 363,5 364,1 367,0 367,2 367,0 367,7 367,7 
407,0 411,0 412,4 412,1 411,9 409,6 410,2 411,1 412,1 415,6 415,4 416,2 417,4 419,0 
2'20,5 220,4 220.8 2'2'2,7 222,4 218,4 216,5 216,4 217,0 218,9 219,3 220,3 220,0 219,4 

647,0 648,5 651,1 653,6 653,7 648,4 642,9 635,2 630,4 630,3 623,1 618,0 615,3 611,2 
319,1 320,5 322,9 326,2 327,1 321,9 322,2 322,3 321,1 324,0 319,9 315,2 312,5 311,5 
316,3 326,1 3,25,4 346,4 34'2,3 320,5 807,1 305,7 300,9 301,4 306,1 311,3 322,0 328,7 
146,3 146,5 146,3 146,6 147,6 146,4 145,3 145,0 145,9 146,5 147,3 147,7 148,1 147,9 

156,8 157,8 158,4 158,8 158,5 156,4 155,2 155,0 155,3 157,3 157,4 157,4 157,7 157,8 
164,8 165,7 165,9 165,7 165,3 163,6 162,6 I 162,6 I 163,3 166,0 166,4 166,5 166,7 I 166,8 
145,7 147,0 148,1 149,6 149,5 146,7 145,2 144,6 144,1 144,8 144,4 144,2 144,7 144,8 

Darunter Arbeiter 7) 

Gesamte Industrie   

Produktionsgüterindustrien . .   
Verbrauchsgüterindustrien . .   

BRD 1000 
1949 = 100 

E 6037,1 
154,4 
159,2 
144,9 

6075,8 
155,4 
160,0 
146,2 

6098,1 
156,0 
160,2 
147,4 

114,0 
156,4 
159,9 
149,0 

6097,5 
156,0 
159,4 
148,8 

6002,0 
153,6 
157,4 
145,6 

Geleistete Arbeiterstunden 

Gesamte Industrie   

ProduktionsAterindustrien . .   
Verb rauch sgüterindustrien. .   

BRD Mill. 
1949 = 100 

S 1064,1 
149,'2 
154,5 
140,4 

104ß,1 
147,0 
151,1 
140,2 

1044,9 
146,6 
150,0 
141,0 

1100,4 
154,4 
156,9 
150.4 

1076,3 
151,0 
153,7 
146,7 

1020,8 
143,2 
146,2 
138,4 

5946,9 
152,2 
156,1 
144,0 

5932,9 
151,8 
156,0 
143,2 

5941,9 
152,0 
156,7 
142,6 

6011,1 
153,8 
159,2 
143,0 

6011,5 
153,8 
159,5 
142,5 

6010,1 
153,8 
159,6 
142,2 

6020,8 
154,1 
159,7 
142,8 

6019,2 
154,1 
159,7 
142,8 

1061.5 
148,9 
153,1 
142,0 

976,9 
137,0 
141,2 
130,1 

1029,6 
144,4 
149,1 
136,6 

1039,5 
145,8 
151,3 
136,6 

1025.2 
143,8 
150,1 
133,1 

984,3 
138,1 
145,5 
125,3 

1056,4 
148,2 
155,1 
136,5 

996,0 
139,7 
145,5 
130,0 

Tägliche Arbeitszeit 8) 

Gesamte Industrie   

Produktionsgüterindustrien . .   

VerbrauchsgüterQuetrien . 

BRD Std. 
1949 = 100 

Std. 
1949 = 100 

Std. 
1949 = 100 

6,53 
91,5 
6,54 
91,2 
6,49 
91,4 

6,41 
89,8 
6,39 
89,1 
6,45 
90.8 

6.85 
96,0 
6,82 
95.1 
6,92 
97,4 

6,67 
93,5 
6,62 
92,3 
6,76 
95,1 

7,23 
101,4 
7,20 
100,4 
7,31 

102,8 

7,09 
99,4 
7,05 
98,3 
7,17 

100,8 

6,95 
97,4 
6,95 
96,9 
6,94 
97,6 

6,86 
96,1 
6,87 
95,8 
6,85 
96,3 

6,66 
93,3 
6,66 
92,9 
6,67 
93,8 

7,21 
101,0 
7,21 

100,6 
7,20 

101,3 

7,11 
99,6 
7,14 
99,6 
7,04 
99,0 

7,06 
98,9 
7,15 
99,7 
6,87 
96,6 

6,50 
91,1 
6,54 
91,2 
6,40 
90,0 

6,39 
89,6 
6,40 
89,2 
6,36 
89,4 

I ndustr.ArbeitsproduktivitätB) 

je Beschäftigten   
je Arbeiterstunde   

Durchecbnittl. Bruttost unden-
verdienst der Arbeiter 10) 

Lohnempfänger insgesamt . .   
Männliche Arbeiter  
Weibliche Arbeiter   

Preisindex Ld.Lebensbaltung 
Gesamt,unter.Verbrauchergruppe 
„ mittlere 

gehobene 
Gesamt, mitt).Verbrauchergruppe 
Ernährung   
Getränke u. Tabakwaren . .   
Wohnung   
Heizung und Beleuchtung 
Hausrat   
Bekleidung   
Reinigung und Körperpflege   
Bildung und Unterhaltung 
Verkehr   

BRD 

BRD 

BRD 

1949-100 

Pf 
Pf 
Pf 

1938-100 

1949-100 

E 

D 

155 
174 

153 
175 

166 
177 

169 
186 

178 
180 

168 
174 

161 
172 

162 
176 

o) 163 
182 

169 
175 

167 
175 

170 
180 

160 
183 

158 
184 

219,1 
238,0 
147,6 

221,6 
241,4 
149,6 

226,9 
248,3 
153,5 

231,5 
250,0 
158,4 

186 185 184 185 186 186 189 189 189 190 190 190 191 189 189 
181 181 181 183 183 183 185 186 186 186 186 186 186 185 185 
181 181 181 183 183 184 185 185 185 185 186 185 185 185 184 
109 109 109 110 . 110 111 112 112 112 112 113 112 113 112 111 
115 115 114 115 116 116 118 117 117 118 118 117 117 115 115 
82 82 82 82 82 82 82 82 8.3 82 82 82 82 83 83 

120 120 120 120 120 120 121 121 121 121 121 121 121 121 121 
135 135 135 137 137 138 139 141 141 141 141 141 142 142 143 
95 95 95 95 95 95 95 95 95 96 96 96 96 96 96 
89 90 90 91 91 91 92 92 92 93 93 93 93 93 93 
101 102 102 102 102 102 102 102 102 103 103 103 103 103 103 
116 116 116 117 117 118 118 118 119 119 119 119 120 120 120 
120 120 120 120 121 121 121 130 130 130 132 132 133 133 133 

•) BRD = Bundesrepublik Deutschland (ohne Saarland), W-B - West-Berl'n, Saar - Saarland. - t) E = Monatsende, M = Monatsmitte, S = Monatssumme, 
D - Monatsdurchschnitt. - Kursive Zahlen: Vorläufig oder geschätzt. - o) Berichtigte Zahl. 
t Arbeiter, Angestellte und Beamte' ohne Heimarbeiter. - 2) Einscbi. anerkann er politischer Flüchtlinge ohne Zuzug. -  8) Arbeitnehmer- Beschäftigte und Arbeitslose. -
s) Haupptunterstützungsempfänger der Arbeitslosenversicherung und -hilfe. - s) Versicherungspflichtige Mitglieder der sozialen Krankenversicherung. - s) Nach 
der Industrieberichterstattung; für Beschäftite: beteiligte Industriegruppen, sonst: bauptbeteiligte Industriegruppen. Ohne Gas-, Wasser-, Elektrizitätswerke und 
Bauindustrie. - 7) Einschl, gewerblicher Lehrlinge. - 8) Tatsächlich geleistete Arbeiterstunden je Arbeiter. - s) Industrie ohne Gas-, Wasser-, Elektrizi-
tätswerke und Bauindustrie. - ta) Gesamte Industrie (einschl. Bergbau, Energiewirtschaft und Baugewerbe). 

Soweit es sich nicht um Berechnungen des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung handelt, entstammen die Angaben folgenden Quellen: Statistischem 
Bundesamt, Wiesbaden. - Stat. Landesamt Berlin. - Bundesant. f. Arbeitsverm, u. Arbeitslosenvers., Nürnberg. - Stat. Amt d. Saarlandes, Saarbrücken. 


